
GÖTTINGEN HEUTE UND MORGEN

Apex, 20.15 Uhr Nahaufnahme,
Konzert mit dem Filippa Gojo
Quartett, Burgstraße 46.
Nörgelbuff, 22 Uhr Gypsy Juice
Party, Groner Straße 21.

Theater
Deutsches Theater, 19.45 Uhr
Rotlicht, vonWerkgruppe 2, Pre-
miere, Kartentel. 05 51/ 49 69 11,
Theaterplatz 11.
Junges Theater,20UhrDer Vorna-
me, Komödie von Matthieu Dela-
porte und Alexandre de la Patelliè-
re, Kartentel. 05 51/ 49 50 15,
Hospitalstraße 6.

SONNTAG

Führungen
Altes Rathaus, 11.30 Uhr Rund
ums Gänseliesel, öffentliche Füh-
rung durch die Altstadt, 14 Uhr
Chöttinger Stadtpatrullje 1854 –
mit Stadtwächter Ludwich Müller
auf Patrulljenchang, Anmeldung
unter Telefon 05 51/499 800,
Markt 9.

Erdbebenwarte, ab 14 Uhr Füh-
rungen auf dem Gelände der Wie-
chert’schen Erdbebenwarte, Herz-
berger Landstraße 180.

Hallenbad
Badeparadies Eiswiese, 9 bis
22.30 Uhr – Lastminute-Tarif ab
21 Uhr, Windausweg 60.

Kinder
Lumière, 11 UhrDerWechstaben-
verbuchsler, Kindertheater von
Mathias JeschkeundKarsten Teich
mit dem Theater Matz aus Hildes-
heim, Geismar Landstraße 19.
Theater
Deutsches Theater, 16 Uhr Geis-
ter in Princeton, von Daniel Kehl-
mann, Kartentel. 05 51/ 49 69 11,
Theaterplatz 11.
Junges Theater, 17 Uhr Passen-
gers, Theaterprojekt mit dem Ju-
gendclub Theaterbunt und Thea-
ter aufKurs,Gastspiel vonKAZund
Domino e.V., 19 Uhr Darüber re-
den, nach dem Roman von Julian
Barnes, JT-Bar, Kartentelefon
05 51/ 49 50 15, Hospitalstraße 6.

SAMSTAG

Führungen
Altes Rathaus, 11.30 Uhr Rund
ums Gänseliesel, öffentliche Füh-
rung durch die Altstadt, Markt 9.
Deutsches Theater, 14 Uhr Ex-
peDTion – öffentliche Theaterfüh-
rung, Treffpunkt an der Kasse,
Theaterplatz 11.

Hallenbad
Badeparadies Eiswiese, 9 bis
22.30 Uhr – Lastminute-Tarif ab
21 Uhr, Windausweg 60.

Klassik
Clavier-Salon, 12 Uhr Klaviermu-
sik zum Genießen: Musik zumMit-
tag, Stumpfebiel 4.
St. Marien, 18 Uhr Konzert mit
dem Göttinger Knabenchor zum
Abschluss der Konzertreise nach
Südafrika, Neustadt 21.

Musik
Musa, 20 Uhr Konzert mit Söhne
GöttinX, Hagenweg 2.
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anderen Verfahren entdeckt
würde. Im März hat Bertram
Brenig seine, wie er selbst
sagt, „extrem spannenden“
Forschungsergebnisse auf ei-
nem Symposium in Wien vor-
gestellt, kurz danach auf einer
Konferenz in Chicago.

Zurück zum Thema BSE: 25
Jahre nach der Entdeckung
der ersten erkrankten Tiere in
Europa bleibt dem Experten
Brenig, quasi zum Jubiläum,
festzustellen: „Die Sache ist
überstanden.“ Seit 2010 ist in
Deutschland übrigens kein
BSE-krankes Rind mehr aufge-
taucht. ZUR PERSON RECHTS

de Schlussfolgerung: Die im
Blut zirkulierende DNA kann
als Biomarker für eine nicht
chirurgische Tumordiagnostik
verwendet werden und er-
laubt zudem in der Verlaufs-
kontrolle eine frühzeitige Er-
kennung eines Wiederauftre-
tens der Erkrankung.

Brenig versichert, dass die
Erkenntnisse auch auf den
Menschen übertragen werden
können. Und nicht nur das:
Mit den jüngst entdeckten
Markern im Blut werde künf-
tig auch das Prostatakarzinom
sehr früh nachweisbar sein,
vielleicht sogar bevor es mit

ein sichtbarer Tumor ent-
fernt, doch in der Nachunter-
suchung konnten die Wissen-
schaftler im Blut nach wie vor
die Tumor-Signatur feststel-
len. „Nach der Operation soll-
te dies eigentlich nicht mehr
möglich sein, da der Tumor ja
entfernt wurde“, erläutert Bre-
nig.

Die Hündin wurde mittels
Computertomografie unter-
sucht und tatsächlich konnte
eine bisher unentdeckte Me-
tastase ausfindig gemacht
werden. Die Studie ist bald ab-
geschlossen und erlaubt nach
Angaben des Experten folgen-

VON ADR I ENN E LOCHT E

GÖTTINGEN. Prof. Bertram
Brenig von der Universität
Göttingen hat einst einen Mei-
lenstein in der BSE-Forschung
gesetzt: den ersten BSE-Le-
bendtest entwickelt. BSE ist
heute kein Thema mehr, aber
die Arbeit daran hat Brenig
und der Krebsforschung, ge-
nauer der Tumordiagnostik,
nun wohl bahnbrechende
neue Erkenntnisse beschert:
Der Wissenschaftler fand he-
raus, dass Brustkrebs – und
Folgeerkrankungen – schon in
einem sehr frühen Stadium
durch eine Blutuntersuchung
an Veränderungen der zirku-
lierenden Nukleinsäuren er-
kannt werden kann. Auch das
Prostatatkarzinom wäre so
nachweisbar, längst bevor es
mit anderen, üblichen Verfah-
ren entdeckt werden könnte.

Die meisten bösartigen Tu-
more geben Zellen ab, die
über das Blut im Körper ver-
teilt werden. Diese Zellen sind
jedoch schwer nachweisbar.
Einfacher hingegen ist der
Nachweis der DNA des Tu-
mors. Deren Sequenz hat Bre-
nig identifiziert und mit der
DNA verglichen, die im Blut
des Patienten zu identifizieren
war. Der Vergleich ergab Bre-
nig zufolge, dass Auffälligkei-
ten der Tumor-DNA sich auch
in der DNA im Blut wiederfan-
den. „Die Tumoren haben also
ihre Signatur im Blut abge-
setzt“, sagt Brenig.

Belegt wurde dies bisher
durch eine Studie mit Hun-
den. Bei einer Hündin wurde

Krebs früher erkennen
Göttinger BSE-Forscher entdeckt Verfahren, um DNA-Spuren der Tumore zu entdecken

Freude über Entdeckung: BSE-Forscher Prof. Bertram Brenig konnte bei Blutuntersuchungen Krebs
im frühen Stadiumnachweisen,was über andereDiagnoseverfahren so noch nichtmöglich gewesen
wäre. Foto: Lochte

Kinder in Deutschland sogar
auf etwa 700 000.

In der Region sind nach
Aussage von Schulz mindes-
tens 1000 Kinder und Jugend-
liche betroffen – viele aber
wissen gar nichts davon.

Frühe Diagnose wichtig
„Eine frühe Diagnose sorgt

dafür, dass wir den Bluthoch-
druck gut behandeln können
und keine weiteren Organ-
schäden entstehen müssen“,
sagt Schulz. Wie bei Erwachse-
nen sei auch bei Kindern und
Jugendlichen eine regelmäßi-
ge Kontrolle des Blutdrucks
notwendig, die auch zu Hause
möglich ist. Dabei ist aber zu
beachten, dass der optimale
Richtwert für den Blutdruck

VON THOMAS KOP I E T Z

GÖTTINGEN. 500 000 Men-
schen sterben jährlich in
Deutschland an den Folgen
des Bluthochdrucks wie Herz-
infarkt, Niereninsuffizienz
und Schlaganfall. Die Weltge-
sundheitsorganisation WHO
hat 2013 den Weltgesund-
heitstag am 7. April unter das
Motto Bluthochdruck gestellt.
Viele Todesfälle aber müssten
nicht sein, denn oft wird die
Erkrankung – auch bei Kin-
dern – zu spät erkannt, wie
der Vorsitzende des Vereins
Blutdruckinstitut Göttingen,
Dr. Egbert Schulz, sagt. Sein
Kollege Dr. Martin Hulpke-
Wette schätzt die Zahl der un-
ter Bluthochdruck leidenden

Viele Kinder haben Bluthochdruck
Experten sprechen von einer hohen Dunkelziffer – Zusammenspiel von Medizinern ist wichtig

bei Kindern
niedriger liegt
als bei Erwach-
senen. „Nor-
mal für einen
Zehnjährigen
ist 100 zu 60“,
sagt Dr. Martin
Hulpke-Wette.
Darüber be-

ginnt bei Kindern der Blut-
hochdruck, der behandelt
werden sollte. Für Erwachsene
ist 120/80 hingegen der Nor-
malwert.

Ist der Bluthochdruck er-
kannt, gibt es mehrere Wege
der Behandlung. Die sorgfälti-
ge Untersuchung und Be-
leuchtung der Familienge-
schichte nach Erkrankungen,
stehen am Anfang. Andere or-

ganische Ursachen für den
Hochdruck, wie Durchblu-
tungsstörungen der Nieren,
das nächtliche Atem-Ausset-
zer-Syndrom und hormonelle
Störungen müssen ausge-
schlossen werden.

Die Therapie ist auch ohne
Medikamente möglich – so
durch regelmäßigen Ausdau-
ersport. Ebenso gehören Niko-
tinverzicht, wenig Alkohol
und Stress sowie kontrollier-
ter Salzkonsum dazu. Insge-
samt bedarf es der Zusammen-
arbeit verschiedener medizi-
nischer Disziplinen, um Blut-
hochdruckpatienten optimal
betreuen zu können, rät Eg-
bert Schulz, Bluthochdruck-
Spezialist vom Nephrologi-
schen Zentrum Göttingen.

Dr. Egbert
Schulz

Zur Person
Prof. Bertram Brenig, Jahrgang
1959, isteinVeterinärmediziner,
Molekulargenetiker und Bio-
technologe. Er ist Direktor des
Tierärztlichen Instituts der Ge-
org-August-Universität Göttin-
gen. Brenig studierte von 1979
bis 1984 Veterinärmedizin an
der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität München und Uni Wien.
1987 wurde er in Münchenmit
der Arbeit Klonierung mikroinji-
zierbarer Genkonstrukte und
deren Nachweis in Tieren pro-
moviert. 1993 habilitierte er
sich. 1993 erhielt er einen Ruf
auf den Lehrstuhl für Molekular-
biologie der Nutztiere an die Ge-
org-August-Universität. Interna-
tionale Aufmerksamkeit erlang-
te Brenig durch die Entdeckung
spezifischer Nukleinsäuren im
Serum von an BSE (bovine spon-
giforme Encephalopathie) er-
krankten Rindern und dem da-
raus entwickelten ersten Le-
bendtest für BSE . Brenig ist Mit-
glied der Akademie der Wissen-
schaften zu Göttingen. (tko)

Quelle: Wikipedia, Uni Göttingen

GÖTTINGEN. Verkehrsexper-
ten erwarten während der
Baumaßnahmen im Bereich
Lutteranger (wir berichteten)
erhebliche Behinderungen.
Deshalb hatte die CDU vorge-
schlagen, eine gesperrte Bahn-
unterführung im Gewerbege-
biet für Autos zu öffnen. Laut
CDU hat Oberbürgermeister
Wolfgang Meyer (SPD) eine
baldige Umsetzung als Ein-
bahnstraßenregelung ange-
kündigt. (bsc)

Lutteranger:
Bypass für
den Verkehr

HINTERGRUND

Hypertonie-
Zentren
Das Nephrologische Zen-
trum Göttingen GbR ist ei-
nes der 44 in Deutschland
von der deutschen Hoch-
druckliga (DHL) zertifizier-
ten Hypertonie-Zentren.
Es arbeitet eng mit ande-
renmedizinischen Einrich-
tungen, wie dem Evangeli-
schen Krankenhaus Göt-
tingen-Weende und dem
Herz- und Gefäß-Zentrum
Göttingen sowie dem En-
dokrinologikum zusam-
men. (tko)

Gedenkbaum: Täter
reißen Zweige ab
Über die Osterfeiertage ha-
ben Unbekannte von der ja-
panischen Kirsche auf dem
Platz vor demNeuenRathaus
Zweige abgeknickt. Der Ge-
denk-Baumwurde nach der
Reaktor-Katastrophe von
Fuskushima aufgestellt.

www.hna.de/goettingen

GÖTTINGEN. Heinz Strunk,
mit bürgerlichem Namen Ma-
thias Halfpape, ist am Montag,
21. April, ab 20 Uhr mit „Junge
rettet Freund aus Teich“ im
Jungen Theater, Hospitalstra-
ße 6, zu Gast.

Strunk ist Autor des Bestsel-
lers „Fleisch ist mein Gemü-
se“, in Göttingen liest er aus
seinem neuen Roman, der von
Kindheit und Jugend in Har-
burg und Umgebung erzählt.
Karten sind im Vorverkauf für
zwölf Euro zzgl. Gebühren an
der Theaterkasse und der Tou-
rist Information und an der
Abendkasse für 15 Euro er-
hältlich. (zsb)

Heinz Strunk
liest im Theater

FRIEDLAND/FÖRSTE.Die Poli-
zei nahm am Mittwoch zwei
Georgier wegen Diebstahls in
Friedland fest. Inzwischen sit-
zen die 29 und 31 Jahre alten
Männer in Haft. Sie waren in
einem Auto gestoppt worden,
nach dem eine Fahndung lief,
weil die Insassen im Verdacht
standen, am gleichen Tag in
Förste (Landkreis Osterode)
auf Diebestour gewesen zu
sein. Im Fahrzeug fanden die
Beamten das Diebesgut – über-
wiegend Rasierklingen – im
Wert von etwa 540 Euro.

Als dann auf richterliche
Anordnung die Zimmer der
Männer in der nahegelegenen
Landesaufnahmebehörde
durchsucht wurden, fanden
die Polizisten weiteres mut-
maßliches Diebesgut im Wert
von 2000 Euro. Alles wurde be-
schlagnahmt.

Auf Antrag der Staatsan-
waltschaft wurden die Geor-
gier am Donnerstag beim
Amtsgericht Göttingen vorge-
führt, das Haft für die Festge-
nommenen anordnete. Beide
sind polizeilich bereits mehr-
fach wegen ähnlicher Delikte
aufgefallen. (bsc)

Zwei Georgier
nach Diebestour
im Gefängnis

IHR ALTES BAD
ENTPRICHT NICHT
MEHR IHREN
VORSTELLUNGEN?
Sie wünschen sich ein neues
Bad für jeden Tag, dass prak-
tisch, modern und individuell
nach Ihren Wünschen einge-
richtet ist?

Dann sind Sie bei uns und den
Produkten von FORMAT genau
richtig.

FORMAT wird den Design-
ansprüchen eines modernen
Bades absolut gerecht –
und das natürlich zu besten
Konditionen.

Maßstab für schöne Bäder


